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1. Einleitung
Dieses Dokument beschreibt die Aufgaben des ControlXtender.

Der Data Control Agent hat die Aufgabe die angelieferten Rohdaten so aufzubereiten, dass die jeweiligen feeder (Parser) diese verarbeiten können. 

1.1. Grundfunktionen des ControlXtender:

· Überwachen der Incoming Verzeichnisse

· Entschlüsselung der Input Dateien (CDRs)

· Dekomprimierung der Input Dateien (CDRs)

· Endpackung der Filesets
· Starten der Parser (Feeder)

· Prozess Kontrolle der Parser

· Sichern der Dateien im Tape Verzeichnis

· Sichern der Dateien im Disk Verzeichnis
· Löschen der Dateien (CDRs)

· Alarmierung per LOG/SNMP/E-Mail
· Stoppen und Starten der Anwendung

2.  Voraussetzungen
2.1. HW-Produktivsystem

2.2. Basis Software

SUN Solaris 9

2.3. Benötigte KCC-Applikationen
Kiene
2.4. Anforderungen an den User

2.4.1. Benötigte Zugriffsklassen

Keine
2.4.2. Benötigte Privilegien

Keine
3. Systemumgebung

3.1. Systemressourcen
Folgende Systemressourcen werden vom ControlXtender in Anspruch genommen:

3.1.1. Speicherbedarf

Unter 1 MB
3.1.2. Plattenplatz
Ca.: 20 MB
3.1.3. Systemparameter
3.2. Umgebungsvariablen

Siehe dxt.env Datei
3.3. Aliases

Siehe dxt.env Datei
3.4. Applikationsspezifische Verzeichnisse

/opt/ControlXtender/




Root Verzeichnis
/opt/ControlXtender/bin



Applikations- Verzeichnis (Shell Sripts, Executables)
/opt/ControlXtender/config


Konfiguration Verzeichnis
/opt/ControlXtender/data/logs


Log Verzeichnis
/opt/ControlXtender/old_logs


Old Log Verzeichnis
/opt/ControlXtender/namedpipes

Named Pipe Verzeichnis
/opt/ControlXtender/lib



Library Verzeichnis
/opt/ControlXtender/mib



MIB Verzeichnis

/opt/ControlXtender/data/temp


Temp Verzeichnis
/opt/ControlXtender/disk_archiv/Badfiles
Badfiles Verzeichnis
3.5. Applikationsspezifische Dateien

3.5.1. Executables

Executables und Shell Skripts befinden sich im Verzeichnis /opt/ControlXtender/bin.
get_config

get_config ist ein C Executable, dass die Parameter aus der Datei dxt.config ausliest.

getfileage
getfileage ist ein C Executable, dass das Alter einer Datei ausgibt.
mktemp

mktemp ist ein C-Executable, dass eine temporare Datei erstellt.
snmptrap
snmptrap ist ein C Executable mit dem ein SNMP-Trap (Version 2) verschickt werden kann.
3.5.2. Shell Scripts

feeder.sh
Feeder.sh ist ein Shell Skript welches das Import Verzeichnis (z.B.: /opt/ControlXtender/import/1) auf Dateien durchsucht und vorhanden Dateien dem feedqas (Parser) übergibt.

logMailer.sh
logMailer.sh ist ein Shell Skript, dass E-Mails an angegebene Adressen versendet.

logRotation.sh
logRotation.sh ist ein Shell Skript, das die Syslog Datei (local7.log) täglich rotiert.
processFiles.sh
processFiles.sh ist ein Shell Skript, welches das /opt/ControlXtender/incoming Verzeichnis auf Dateien durchsucht und vorhandene Dateien entschlüsselt, dekomprimiert, entpackt, eine Backup-Datei erstellt und ins Verzeichnis /opt/ControlXtender/import/1 verschiebt. 
removeFiles.sh

removeFiles.sh ist ein Shell Skript, der Dateien im /opt/ControlXtender/disk:archiv nach Disk Volumen bzw. konfigurierten Tagen löscht. 

sendTrap.sh
sendTrap ist ein Shell Skript, welches das Executable snmptrap aufruft.
dca_start.sh
dca_start.sh ist ein Shell Skript mit dem die Applikation ControlXtender geststartet wird.

dca_stop.sh
dca_stop.sh ist ein Shell Skript mit dem die Applikation ControlXtender Applikation beendet wird.

sumSize

sumSize ist ein Shell Skript mit dem man die Größe einer Datei(n) ausgeben kann. Weiters wird die Gesamtgröße aller Dateien aufsummiert und ausgegeben.

sumSizeTotal
sumSizeTotal ist ein Shell Skript mit dem man die Größe einer Datei(n) ausgeben kann. Weiters wird die Gesamtgröße aller Dateien aufsummiert und ausgegeben. (sumeSizeTotal gibt nur die Summe zurück).

syncdata.sh
sysncdata.sh ist ein Shell Skript mit dem die Oracle-DB synchronisieren wird. Wird nach einer jeder Beladung ausgeführt.
updfileid.sh
updfileid.sh ist ein Shell Skript mit dem der Status von Dateien, die in die Datenbank geladen werden, ändern kann (geladen, Fehler, wird gerade geladen, ist bereits geladen usw…).
dbcheck.sh
dbcheck.sh ist ein Shell Skript mit dem die Ladebereitschaft der DB geprüft wird.

crontabEntry.sh
crontabEntry.sh ist ein Shell Skript mit dem ein Eintrag in die Crontab durchgeführt wird. Wird verwendet um Log Rotation zu aktivieren. Wird nach IA Installation automatisch aufgerufen.

crontabEntryRemove.sh
crontabEntryRemove.sh ist ein Shell Skript mit dem ein Eintrag in der Crontab gelöscht wird. ührt wird. Wird verwendet um Log Rotation zu deaktivieren. Wird nach IA Deinstallation automatisch aufgerufen.

3.5.3. Konfigurationsdateien

Im Verzeichnis /opt/ControlXtender/config liegen folgende Konfigurationsdateien:

· dxt.config

· dxt.env
3.5.4. Log Dateien

· dxt.log
· jFeeder.log
3.6. Abhängigkeiten zu anderen Applikationen

· Oracle DB.

· Feeder (Parser)
3.7. Abhängigkeiten zu anderen Systemen

keine
3.8. Applikationsspezifische Prozesse

dxtoper 16726     1  0 10:28:13 pts/9    0:02 /usr/bin/ksh /opt/ControlXtender/bin/feeder.sh 1

dxtoper 16747     1  0 10:28:13 pts/9    0:00 /usr/bin/ksh /opt/ControlXtender/bin/feeder.sh 2
dxtoper 16776     1  0 10:28:13 pts/9    0:00 /usr/bin/ksh /opt/ControlXtender/bin/feeder.sh 3

dxtoper 16672     1  0 10:28:13 pts/9    0:00 /usr/bin/ksh /opt/ControlXtender/bin/processFiles.sh 01

dxtoper 16686     1  0 10:28:13 pts/9    0:00 /usr/bin/ksh /opt/ControlXtender/bin/processFiles.sh 02

dxtoper 16704     1  0 10:28:13 pts/9    0:00 /usr/bin/ksh /opt/ControlXtender/bin/processFiles.sh 03
3.9. Applikationsspezifische Benutzer

Folgende applikationsspezifische User sind Voraussetzung bzw. werden durch die Applikation angelegt:

· dxtoper
3.10. Starten und Stoppen
Das starten und stoppen von CTX erfolgt mittels dca_start.sh bzw. dca_stop.sh Shell Skripts. Mittels dca_start.sh Skript werden alle im dxt.config konfigurierten Schemen (Dateien und Feeder Schemen) gestartet. Wichtig ist, das dass die Datenbank hochgefahren und betriebsbereit ist. Mit dca_start.sh Skript werden alle laufenden CTX Prozesse gestoppt. Das stoppen der Prozesse kann unter eine weile dauern. Die Prozesse werden erst gestoppt, wenn die laufenden Beladungs– Prozesse die Beladung in die DB beendet haben. Daher ist notwendig mit dem Kommando „ps –ef | grep feed“ die Prozesse zu beobachten, ob wirklich alle Prozesse gestoppt sind.

Ab der neuesten Version existiert die Möglichkeit einzelne Feeder zu stoppen/ starten. Wird beim „dca_start.sh“ bzw. „dca_stop.sh“ Skript ein oder mehre Übergabe Parameter (Nummer (Ganzzahl)) angehängt, bedeutet es,  dass  einer oder mehrer Feeder gestartet bzw. gestoppt werden sollen. Die angehängte Nummer  ist  im „dxt.config“ Konfigurationsdatei festgelegte Feeder Nummer.  
Beispiel:

„dca_stop.sh 2 3“: 

Feeder 2 3 werden gestoppt (processFiles.sh Skripts werden dadurch nicht gestoppt).

„dca_start.sh 1 4“:
Feeder 1 4 werden gestartet (processFiles.sh Skripts werden dadurch auch gestartet).

„dca_stop.sh“:

Alle CTX Prozesse werden gestoppt.

„dca_start.sh“:

Alle CTX Prozesse werden gestartet.

CTX wird automatischen vor einen Reboot gestoppt und nach einen Reboot  mittels „/etc/init.d/dxtkapsch“ gestartet.
Alarmierung

3.11. Log Alarmierung
Logging wird mittels SUN Syslog Daemon facility  „local7.debug“ durchgeführt. Die Log Einträge werden in vier verschieden Kategorien „info, warning, crit, err, alert“ eingestuft.
3.12. E-Mail Alarmierung
Es kann bei einer bestimmten Log - Kategorie („info, warning, crit, err, alert“ einstellbar im dxt.config Datei) eine E-Mail versendet werden. Für die Alarmierung per Email wird ein eigener Betriebssystem-User (dxtalarm) verwendet. Für alle blau markierten Zeilen, (siehe unten) gibt es auch eine Clear E-Mail. Die Clear E-Mail hebt den vorherigen Alarm  auf.
3.13. SNMP TRAP Alarmierung

Der O2-ControlXtender kann anhand einer Log Kategorie einen SNMP Trap versenden. Der SNMP Agent unterstützt keine GET/SET Methoden. Die MIB Definition für O2-ControlXtender ist vorhanden (DXT-MIB-mib). Für alle blau markierten Zeilen, (siehe unten) gibt es auch ein SNMP Clear Trap.  In der Datei dxt.snmpTrap.config sind folgende Parameter zu konfigurieren:
Beispiel: public Snmp_Version2c  193.80.87.100 162 noAuth,noPriv CBC-DES MD5

Community String: Public

Trap Version: VersionSnmp_Version2c
IP Adresse oder Hostname von Empfänger: 193.80.87.100
Port von Empfänger: 162
Sicherheitsstufe: noAuth,noPriv
Authentication Protokoll: MD5

3.14. Log Messages
3.14.1. Info

"${Feeder} meldet: $(<${ImportRoutineErfolg})"
"Es wurden inkorrekte CDRs gefunden. Die 'Bad'-Dateien liegen im Verzeichnis  ${QAS_TAPE_ARCHIV_DIR}/Logs fuer weitere Informationen siehe ……"
"Import der Dateien des Schemas ${Schema_Name}: ${BillingFiles} beginnt."
"Gesamtgroesse der Dateien ist: $(${SUMSIZETOTAL} ${BillingFiles}). "
"Ende des Imports von ${BillingFiles} des Schemas ${Schema_Name}  eindeutige log Nr ${$} ${Datum}."
"QAS_loesche_files.sh Skripts laeuft bereits. Es wird abgebrochen"
"Loesche Files von ${verzeichnis_des_gbmds} Verzeichnis die aelter sind als ${Tage} Tage:  " "Ende des Logfiles"
l"Start des Logfiles"

"Datei <${BX_DATEINAME_ALT}> wurde in <${BX_DATEINAME_ALT}.FEHLER> umbenannt."
"Datei <${file}> wurde in <${file}.FEHLER> umbenannt."
"Disk space im Verzeichnis ${QAS_DISK_ARCHIV_DIR}/${VerzeichnisDesGBMDs} ist ueber ${MAX_DISK_ARCHIV_FST_USAGE_PROZENT} Prozent!"
"QAS_loesche_files.sh Skripts laeuft bereits. Es wird jetzt gewartet bis gestartet werden kann"
"QAS_loesche_files.sh wird jetzt gestartet. Files werden geloescht"
"Nach loeschen der Files, es ist jetzt genug Speicherplatz frei! Files werden bearbeitet!!"
"Start der Verarbeitung von <${file}>"
"Ein Flag File <${file}> ohne duzugehoeriges Datenfile "
"Datei <${file}> wurde in <${file}.FEHLER> umbenannt."
"Ende der Verarbeitung von <${file}>“
"Abbruch per signal KILL .\n Keine Dateien wurden zurueckgesetzt. "
"Abbruch per signal KILL .\n Keine Dateien waren betroffen (sleep-phase)."
"QAS wurde gestartet"
"QAS wurde gestoppt, manche Prozesse werden moeglicherweise erst nach einiger Zeit beendet. "
log_eintrag info "${LOG_QUELLE}" " FilesIDs die in die DB geladen werden konnten: $(${CAT} ${FileIDsInDerDB})"
log_eintrag info "${LOG_QUELLE}" " FilesIDs die nicht in die DB geladen werden konnten: $(${CAT} ${FileIDsNichtInDerDB})"
log_eintrag info "${LOG_QUELLE}" " Es konnte keine einzige FileID in die DB geladen werden: $(${CAT} ${FileIDsNichtInDerDB} )"
log_eintrag info "${LOG_QUELLE}" " Die DB konnte synchronisiert werden"
3.14.2. Warning
"Abbruch durch Fehler, alle Importprozesse wurden gekillt."
"Abbruch per signal INT/TERM/QUIT .\n Die aktuellen Billingfiles werden weiter abgearbeitet."
"Abbruch per signal INT/TERM/QUIT .\n Bearbeitete Dateien wurden zurueckgesetzt."
"Abbruch per signal INT/TERM/QUIT .\n Keine Dateien waren betroffen (sleep-phase)."
"Es sind keine Dateien innerhalb von ${WartenAufDateien} Sekunden fuer MSC: <${NameDesGBMDs}> Verzeichnis: <${VerzeichnisDesGBMDs}> Dateiename: <${FileName}> gekommen"

3.14.3. Crit

"Feeder_Bearbeitungs_Intervall.${1} Feld  (${Feeder_Bearbeitungs_Intervall}) kann nur Zahlen beinhalten. "
"Feeder_Pruef_Intervall.${1} Feld  (${Feeder_Pruef_Intervall}) kann nur Zahlen beinhalten. "
"Schema_Name.${1} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"Das Import Verzeichnis (${Import_Verzeichnis}) existiert nicht. "
"SQLLoader_Start.${1} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"Max_SQLLoader_Errors.${1} Feld  (${Max_SQLLoader_Errors}) kann nur Zahlen beinhalten. "
"SQLLoader_Parameter.${1} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"NamedPipes_Start.${1} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"Feeder.${1} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"QAS_Schema_Feeder_laeuftAlleine.${1} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"QAS_Schema_AnzahlDerSQLLoader.${1} Feld  (${i}) kann nur Zahlen beinhalten. "
"FeedServer ist fruehzeitig beendet worden \ Es wird versucht den FeedServer neu zu starten."
"Einer der Import-Prozesse ist fruehzeitig beendet worden. "
"GBMD.${1}.WartenAufDateien Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.FileName Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.FlagFileErweiterung Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.FileEntschluesseln Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.FileEntschluesselnSchluessel Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.FileDekompremieren Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.FileEntpacken Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.Disk_Archivierung_Start Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.Tape_Archivierung_Start Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.Disk_Archivierung_Nach_Tage_Loeschen_Start Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.Disk_Archivierung_Nach_Speicherplatz_Loeschen_Start Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"GBMD.${1}.Disk_Archivierung_Nach_Tage_Loeschen Feld  (${Disk_Archivierung_Nach_Tage_Loeschen}) kann nur Zahlen beinhalten. "
"GBMD.${1}.FileEntschluesselnSchluessel Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"
"Nach loeschen der Files, ist noch immer nicht genug Speicherplatz frei!!!"
"Es werden keine Bulkfiles bearbeitet, da ${QAS_IMPORT_DIR} zu ${Import_FST_Auslastung} 
Prozent voll ist."
"Fehler bei FileIDs Status update (1): FileID: $(${CAT} ${FileIDsInDerDB})" "" "noclear"
"Fehler bei DB FileIDs Status updadte (4): $(${CAT} ${FileIDsNichtInDerDB})" "" "noclear"
"Das ${QAS_DISK_ARCHIV_DIR}/${VerzeichnisDesGBMDs} Verzeichnis ist ueber ${MAX_DISK_ARCHIV_FST_USAGE_PROZENT} Prozent voll "

3.14.4. Err

"${Feeder} meldet: $(<${ImportRoutineFehler})."
"Fehler beim laden der Datei ${bif}, Datei wird ins disk_archiv/Badfiles gesichert."
"${SQLLOADER} control=${NamedPipeName} meldet: $(<${SQLloaderMeldung}.$(${BASENAME} ${NamedPipeName}))"
"feedqas konnte nicht gefunden werden."
"sqlloader ${slPID} konnte nicht gefunden werden."
"Das System logfile kann nicht ermittelt werden!"
"Das Logfile kann nicht rotiert werden!\nMeldung: <$(<${Meldung})>"
"Die Datei ${oldfile} kann nicht unbewegt werden !\n Meldung: <$(<${Meldung})>"
"Konnte die Datei <${BX_DATEINAME_ALT}> in <${BX_DATEINAME_ALT}.FEHLER> nicht umbenennen"
"Konnte die Datei <${BX_DATEINAME_ALT}${FlagFileErweiterung}> in <${BX_DATEINAME_ALT}${FlagFileErweiterung}.FEHLER> nicht umbenennen, "
"Fehler beim FileEntschluesseln des Filesets: <${1}>"
"Fehler beim umbenennen: <${1}> auf <${1}.Z>\n\"
"Fehler beim dekompremieren des Filesets: <${1}>"
"Fehler beim entpacken des Filesets: <${1}>"
"Fehler beim kopieren: <${BX_DATEINAME_ALT}> auf <${QAS_IMPORT_DIR}/${VerzeichnisDesGBMDs}>"
"Konnte nicht die Datei <${file}> in <${file}.FEHLER> umbennen,\n\Meldung: <$(<${Meldung})>"
"Fehler beim kopieren: <${billingfile}> auf <${ZIEL_DISK}>"
"Fehler beim kopieren: <${billingfile}> auf <${ZIEL_TAPE}>"
"Fehler beim umbenennen der Datei <${billingfile}> nach \

<${NewBillingFileName}> \nMeldung: <$(<${Meldung})>"

3.14.5. Alert

"Konnte einen Logeintrag nicht per Mail versenden!\\n An : <${Nachrichtenempfaenger}> \\n Meldung ${MailerMeldung}"
Konfiguration

Im Verzeichnis /opt/ControlXtender/config liegen folgende Konfigurationsdateien:
· dxt.config

· dxt.env.
· dfe.xml

· log4j.properties

3.15. dxt.config
Beispiel:
# allgemeine Konfigurationsparameter

# Soll eine SNMP Trap versendet werden (yes or no)

sentTrap = yes

# Soll eine E-MAil versendet werden (yes or no)

sentEmail = yes

# Nachrichtenempfaenger ist die Liste der loginnamen an die per Mail Lognachrichten versendet werden

Nachrichtenempfaenger = dxtalarm

# NachrichtSendeKriterien sind die log-levels bei denen Mails bzw. SNMP Trap versendet werden sollen

NachrichtSendeKriterien = warning err crit alert emerg

# Alter einer log Datei im Verzeichnis ${OLD_LOGS_DIR} in Tagen, bis sie geloescht wird

Log_Retention_time = 28

# ListeDerGBMDs = Die  Liste (mit Space getrennt)der Nummern der GBMDs, die bearbeitet werden sollen

# in diesem Beispiel sind nur 8 GBMDs angegeben und zwar das mit der Nummer 01 und das mit der Nummer 04

ListeDerGBMDs = 01 2 3

# Zeitdauer in Sekunden, bis das naechste mal auf neue Bulkfilesets

# geprueft wird

BX_Bearbeitungs_Intervall = 120

# maximale Festplattenkapazitaet des import Filesystems in Prozent, bei der BulkFiles bearbeitet werden

# wenn dieser Betrag erreicht oder ueberschritten wird, dann wird nicht mehr weiter entpackt

# nur ganze Zahlen angeben

Max_Import_FST_Usage_Prozent = 95

# maximale Festplattenkapazitaet des disk_archive  Filesystems in Prozent.

# wenn dieser Betrag erreicht oder ueberschritten wird, dann werden die aeltersten Files systematich gelöscht bis

# der MAX Disk_Archive Usage unterschriten wird.

# nur ganze Zahlen angeben

Max_Disk_Archiv_FST_Usage_Prozent = 95

GBMD.01.Name = gb1

GBMD.01.FTPVerzeichnis = SDM01

GBMD.01.FileName = *

GBMD.01.FlagFileVorhanden = no

GBMD.01.FlagFileErweiterung = .OK

GBMD.01.WartenAufDateien = 300

GBMD.01.Disk_Archivierung_Start = yes

GBMD.01.Tape_Archivierung_Start = no

GBMD.01.Disk_Archivierung_Nach_Tage_Loeschen_Start = no

GBMD.01.Disk_Archivierung_Nach_Tage_Loeschen = 365 

GBMD.01.Disk_Archivierung_Nach_Speicherplatz_Loeschen_Start = yes

GBMD.01.FileEntschluesseln = no

GBMD.01.FileEntschluesselnSchluessel = ro

GBMD.01.FileDekompremieren = yes 

GBMD.01.FileEntpacken = yes

GBMD.01.ImportVerzeichnis = /opt/ControlXtender/import/1

# Hier wird das Schema erstellt, fuer ein in DB zu importierendes Files.

# Anzahl der definierten Schemen

QAS_Schema_Anzahl = 1 2 

# Liste der aktiven Schemen

QAS_Schema_aktiveListe =  1 2

QAS_Schema_Name.1 = GSM_1

QAS_Schema.1 = *gb?

QAS_Schema_Import_Verzeichnis.1 = /opt/ControlXtender/import/1

QAS_Schema_SQLLoader_Start.1 = yes

QAS_Schema_Max_SQLLoader_Errors.1 = 10000000

QAS_Schema_SQLLoader_Parameter.1 = o2user/o2dbmgr

QAS_Schema_NamedPipes_Start.1 = yes

QAS_Schema_Feeder.1 = feedqas

QAS_Schema_Feeder_Aufruf.1 = -p ${QAS_NAMEDPIPES_DIR}/${NamedPipes_NamePrefix} -d ${QAS_DATA_DICTIONARY_DIR}/ ${BillingFiles}

QAS_Schema_Feeder_laeuftAlleine.1 = no

QAS_Schema_Feeder_Bearbeitungs_Intervall.1 = 120

QAS_Schema_Feeder_Pruef_Intervall.1 = 120

QAS_Schema_AnzahlDerSQLLoader.1 = 29

QAS_Schema_TabellenName_01.1 = L_CDR_MOC

QAS_Schema_TabellenName_02.1 = L_CDR_MOC_LOC_M

QAS_Schema_TabellenName_03.1 = L_CDR_MTC

QAS_Schema_TabellenName_04.1 = L_CDR_MTC_LOC_M

QAS_Schema_TabellenName_05.1 = L_CDR_TRUNK_ROAM

QAS_Schema_TabellenName_06.1 = L_CDR_TRUNK_INGW

QAS_Schema_TabellenName_07.1 = L_CDR_TRUNK_OUTGW

QAS_Schema_TabellenName_08.1 = L_CDR_TRUNK_TRANSIT

QAS_Schema_TabellenName_09.1 = L_CDR_TRUNK_INPLMN

QAS_Schema_TabellenName_10.1 = L_CDR_TRUNK_OUTPLMN

QAS_Schema_TabellenName_11.1 = L_CDR_SMS_ORI

QAS_Schema_TabellenName_12.1 = L_CDR_SMS_TERM

QAS_Schema_TabellenName_13.1 = L_CDR_MOC_SS_M

QAS_Schema_TabellenName_14.1 = L_CDR_MTC_SS_M

QAS_Schema_TabellenName_15.1 = L_CDR_MOC_AOC_PARA_M

QAS_Schema_TabellenName_16.1 = L_CDR_MOC_DATA_M

QAS_Schema_TabellenName_17.1 = L_CDR_MOC_IN_CHARGE_M

QAS_Schema_TabellenName_18.1 = L_CDR_MOC_IN_INFO_M

QAS_Schema_TabellenName_19.1 = L_CDR_MTC_AOC_PARA_M

QAS_Schema_TabellenName_20.1 = L_CDR_MTC_DATA_M

QAS_Schema_TabellenName_21.1 = L_CDR_MTC_IN_CHARGE_M

QAS_Schema_TabellenName_22.1 = L_CDR_MTC_IN_INFO_M

QAS_Schema_TabellenName_23.1 = L_CDR_SMS_ORI_LOC_M

QAS_Schema_TabellenName_24.1 = L_CDR_SMS_ORI_SS_M

QAS_Schema_TabellenName_25.1 = L_CDR_SMS_TERM_LOC_M

QAS_Schema_TabellenName_26.1 = L_CDR_SMS_TERM_SS_M

QAS_Schema_TabellenName_27.1 = L_CDR_TRUNK_INGW_IN_CHARGE_M

QAS_Schema_TabellenName_28.1 = L_CDR_TRUNK_INGW_IN_INFO_M

QAS_Schema_TabellenName_29.1 = L_CDR_TRUNK_OUTGW_IN_INFO_M

QAS_Schema_TabellenName_30.1 = CDR_FALSE

QAS_Schema_Name.3 = TAP3

QAS_Schema.3 = *

QAS_Schema_Import_Verzeichnis.3 = /opt/ControlXtender/import/11
QAS_Schema_SQLLoader_Start.3 = no

QAS_Schema_Max_SQLLoader_Errors.3 = 10000000

QAS_Schema_SQLLoader_Parameter.3 = o2user/o2dbmgr@o2dxt

QAS_Schema_NamedPipes_Start.3 = no

QAS_Schema_Feeder.3 = ../../../usr/bin/java

QAS_Schema_Feeder_Aufruf.3 = -server -Xms128m -Xmx256m -cp /opt/ControlXtender/lib/jFeeder.jar:/opt/ControlXtender/lib/dxCodec.jar:/opt/ControlXtender/lib/log4j-1.2.8.jar:/opt/ControlXtender/lib/ojdbc14.jar:/opt/ControlXtender/lib/mx4j-impl.jar:/opt/ControlXtender/lib/mx4j-jmx.jar:/opt/ControlXtender/lib/mx4j-tools.jar com.kapsch.dx.feeder.FeedServer  /opt/ControlXtender/config

QAS_Schema_Feeder_laeuftAlleine.3 = yes

QAS_Schema_Feeder_Bearbeitungs_Intervall.3 = 120

QAS_Schema_Feeder_Pruef_Intervall.3 = 120

QAS_Schema_AnzahlDerSQLLoader.3 = 0

QAS_Schema_TabellenName_01.3 = 0

	Parameter
	Angabe
	Werte
	Bedeutung

	

	sentTrap
	yes
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Gibt an, ob beim einen Alarm ein SNMP Trap verschickt werden soll.

	sentEmail
	yes
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Gibt an, ob beim einen Alarm eine E-Mail verschickt werden soll.

	Nachrichtenempfaenger


	dxtalarm
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Nachrichtenempfaenger ist die Liste der loginnamen an die per Mail Lognachrichten versendet werden

	NachrichtSendeKriterien
	warning err crit alert emer
	Info warning err crit alert emer
	NachrichtSendeKriterien sind die log-levels bei denen E-Mails bzw. SNMP Traps versendet werden sollen

	Log_Retention_time
	28
	ganze Zahl (Tage)
	Alter einer log Datei im Verzeichnis ${OLD_LOGS_DIR} in Tagen, bis sie gelöscht wird

	ListeDerGBMDs
	1
	Liste von ganzen Zahlen
	Die  Liste (mit Leerzeichen getrennt) der Nummern der GBMDs, die bearbeitet werden sollen.

	BX_Bearbeitungs_Intervall
	120
	ganze Zahl (Sekunden)
	Zeitdauer in Sekunden, bis das nächste mal auf neue Dateien
geprüft wird

	Max_Import_FST_Usage_Prozent
	95
	ganze Zahl (%)
	Maximale Festplattenkapazität des /<$QAS_IMPORT_DIR> (siehe dxt.env) Filesystems in Prozent, bei der Dateien bearbeitet werden. Wenn dieser Betrag erreicht oder überschritten wird, dann werden keine weiteren Dateien mehr bearbeitet

	Max_Disk_Archiv_FST_Usage_Prozent
	90
	ganze Zahl (%)
	Maximale Festplattenkapazität des /<$QAS_DISK_ARCHIV_DIR>/ <$GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis> (siehe dxt.env) Filesystems in Prozent, bei der Dateien bearbeitet werden. Wenn dieser Betrag erreicht oder überschritten wird, dann werden keine weiteren Dateien mehr bearbeitet

	Start_DCA_Check
	No
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Bein starten wird der CTX auf Konsistenz überprüft.

	Start_DB_Check
	No
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Bein starten wird die DB auf Konsistenz überprüft.

	GBMD.< fortlaufende zweistellige Nummer (01-99)>.Name
	gb1
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Name des GBMDs (Dieser wird am Ende im Dateinamen des Billingfiles verwendet). Wird der String „null“ eingegeben, dann wird keine Erweiterung  angehängt.

	GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis
	MSC01
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Das Verzeichnis in das das GBMD die Bulkfilesets stellt, dieses Verzeichnis ist ein unter Verzeichnis von /<$QAS_INCOMING_DIR> (siehe dxt.env).

	GBMD.<Nr>.FileName
	msc01*GCDR
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Nach diesem Suchkriterium werden Dateien im FTP Verzeichnis vorgefiltert.

(Wird im find Kommando verwendet).

	GBMD.<Nr>.FlagFileErweiterung
	.OK
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Die Flag File Erweiterung, die
Ein Flag File kennzeichnet.

	GBMD.<Nr>.Disk_Archivierung_Start
	yes
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Soll eine File Sicherung im Verzeichnis /<$QAS_DISK_ARCHIV_DIR>/ <$GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis> (siehe dxt.env) statt finden?

	GBMD.<Nr>.Tape_Archivierung_Start
	yes
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Soll eine Dateien Sicherung im Verzeichnis /<$QAS_TAPE_ARCHIV_DIR>/<$GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis> (siehe dxt.env) statt finden?

	GBMD.<Nr>.Disk_Archivierung_Nach_Tage_Loeschen_Start
	yes
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Automatische Löschroutine für Dateien im Verzechniss /$QAS_DISK_ARCHIV_DIR/<$GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis> (siehe dxt.env) starten?

	GBMD.<Nr>.Disk_Archivierung_Nach_Speicherplatz_Loeschen_Start
	yes
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Nach wie viel Plattenspeicher  im (%) Belegung soll im Verzeichnis /$QAS_DISK_ARCHIV_DIR/<$GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis> (siehe dxt.env), die Dateien gelöscht werden?

	GBMD.<Nr>.FileEntschluesseln
	no
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Sollen die Dateien im Verzeichnis /<$QAS_INCOMING_DIR>/<$GBMD.<Nr>.FTPVerzeichnis> (siehe dxt.env) Entschlüsselt werden. Das crypt Kommando wird hier verwendet (siehe dxt.env)..

	GBMD.<Nr>.FileEntschluesselnSchluessel
	test
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Der Schlüssel für sie Entschlüsselung

	GBMD.<Nr>.FileDekomprimieren
	no
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Sollen die Dateien mit dem gzip Kommando dekomprimiert werden?

	GBMD.<Nr>.FileEntpacken
	no
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Soll das File mit tar Kommando endpackt  werden?

	GBMD.<Nr>.ImportVerzeichnis
	
	
	Das Verzeichnis, von wo die Dateien in die DB geladen werden (feeder Import Verzeichnis).

	QAS_Schema_Anzahl
	1 2 3
	ganze Zahl
	Anzahl der  definierten Schemen.

	QAS_Schema_aktiveListe
	1 2 3
	ganze Zahl
	Anzahl der aktiven Schemen

	QAS_Schema_Name.<Nr>
	GSM1
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Name für dieses Schema, ist nur für Log Meldung notwendig.

	QAS_Schema.<Nr>
	*GCDR
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Nach diesem Suchkriterium werden Dateien  im Verzeichnis /<$QAS_INCOMING_DIR>/<$QAS_Schema_Import_Verzeichnis.<Nr> (siehe dxt.env)  gesucht.

	QAS_Schema_Import_Verzeichnis.<Nr>
	/opt/ControlXtender/import/1
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Von diesen Verzeichnis werden die Dateien in DB geladen.

	QAS_Schema_SQLLoader_Start.<Nr>
	Ja
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Sollen für die Importroutine die SQLLoader gestartet werde?

	QAS_Schema_Max_SQLLoader_Errors.<Nr>
	10000000
	ganze Zahlen
	Nach wie viel Fehler sollen die SQLLoader abrechen.

	QAS_Schema_SQLLoader_Parameter.<Nr>
	qasuser/qasdbmgr@qaspr2
	
	Übergabe Parameter für SQLLoader, im diesen Fall werden Benutzer, Passwort und SID übergeben.

	QAS_Schema_NamedPipes_Start.<Nr>
	Ja
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Sollen die NamedPipe erstellt werden. Die NamedPipe ist die verbindunf zwischen feedqas und SQLLoader.


	QAS_Schema_Feeder.<Nr>
	feedqas
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Ein Executable das eine Binare Datei zu ins ASCII Format Konvertiert.

	QAS_Schema_Feeder_Aufruf.<Nr>
	-p ${QAS_NAMEDPIPES_DIR}/${NamedPipes_NamePrefix} -d ${QAS_DATA_DICTIONARY_DIR}/ ${BillingFiles}
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Übergabe Parameter für das Executable.

	QAS_Schema_Feeder_laeuftAlleine.<Nr>
	no
	yes, y, ja, j  aktiviert. Alles andere deaktiviert. Intern wird true/false verwendet
	Hier wird angeben, ob das Executable immer wieder gestartet werden soll oder ob ein einmaliges starten genügt. Bei einmaligen starten wird der Prozess überwacht.

	QAS_Schema_Feeder_Bearbeitungs_Intervall.<Nr>
	120
	ganze Zahlen (Sekunden)
	Das Intervall, das überprüft, ob neue Dateien vorhanden sind.

	QAS_Schema_AnzahlDerSQLLoader.<Nr>
	14
	ganze Zahlen
	Wie viele SQLLoader und NamedPipes sollen gestartet werden. Normaleweise pro Tabelle ein SQLLoader,

	QAS_Schema_TabellenName_01.<Nr>
	CDR_MOC
	Ist ein Alphanumerisches Feld.
	Tabellenname in der DB.


Abbildung 2
3.16. dxt.env
In dieser Datei werden die Umgebungsvariablen bzw. die Verzeichnis Struktur gesetzt.

Die blau markierten Zeilen sind nach der Installation in den meisten Fällen zu ändern.
Beispiel:
#!/usr/bin/ksh

##############################################################################

#

#    ActID   : DXT

#    File    : dxt.env

#    Language: korn shell script

#

#    Description: 

#            setzt die Umgebungsvariablen fuer alle QAS-teile 

#

#    Update History:

#         10. Aug. 2000 - ME

#                    erste Version

#

#         18. Jan. 2001 - ME

#                    export bei QAS_LOG_FACILITY hinzugefuegt

#                    LOG_MAILER Parameter hinzugefuegt

#                    LOG_MAILER Aufruf in Funktion log_eintrag hinzugefuegt

#

#        30. Jan. 2001 - ME

#                    Verzeichnis CDR_AUSWERTUNGS_VERZ hinzugefuegt

#                    Dieses Verzeichnis wird von der Mobilkom fuer

#                    QAS unabhaengige Auswertungen verwendet.

#                    Struktur: CDR_AUSWERTUNGS_VERZ/gbX/cdrfile 

#                    wobei gbX, gb1, gb2 gb3 oder gb4 sein kann

#

#

#        10. Dez. 2002 - RW  

#                    Es wurden neue Kommandos Alias hizugefuegt.

#                    export BASENAME=/usr/bin/basename

#                    export HEAD=/usr/bin/head

#                    export FIND=/usr/bin/find

#

#       16. Sep. 2003 -RW

#                   Einige Variablen wurden ins QAS.config verlegt 

#

#       21. Jan. 2004 -RW

#                   SNMP Trap Funktionalitaet hinzufuegen. 

#

##############################################################################

# ab jetzt wird ein Fehler bei allen undefinierten Parameter ausgegeben

#set -u

#********************

# Verzeichnisse  (ohne "\" (slash) am Ende

#********************

                        # Stammverzeichnis der QAS-Verzeichnis-Struktur

export QAS_ROOT_DIR=/opt/ControlXtender
                        # Verzeichnis der QAS-Benutzerkonten

export QAS_HOME_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/home

                        # Verzeichnis der eingehenden Daten

export QAS_INCOMING_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/incoming

                        # Verzeichnis der import Daten

export QAS_IMPORT_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/import

                        # Verzeichnis der kurzzeitigen Datensicherung

export QAS_DISK_ARCHIV_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/disk_archiv

                        # Verzeichnis der Dateien, die auf Tape gesichert werden

export QAS_TAPE_ARCHIV_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/tape_archiv

                        # Verzeichnis der Konfigurationsdateien

export QAS_CONFIG_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/config

                        # Verzeichnis der TableOfContents Dateien

export QAS_DATA_DICTIONARY_DIR=${QAS_CONFIG_DIR}/DataDictionary

                        # Verzeichnis der TableOfContents Dateien

export QAS_DATA_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/data

                        # Verzeichnis der Log - Dateien

export QAS_LOGS_DIR=${QAS_DATA_DIR}/logs

                        # Verzeichnis der Log die gesichert werden sollen

export QAS_TAPE_LOGS_DIR=${QAS_TAPE_ARCHIV_DIR}/logs

                        # Verzeichnis der alten Logs

export QAS_OLD_LOGS_DIR=${QAS_DATA_DIR}/old_logs

                        # Verzeichnis der alten Logs

export QAS_NAMEDPIPES_DIR=${QAS_DATA_DIR}/namedpipes

                        # Verzeichnis der alten Logs

export QAS_TEMP_DIR=${QAS_DATA_DIR}/temp

                        # Verzeichnis der executables (und scripts)

export QAS_BIN_DIR=${QAS_ROOT_DIR}/bin

                        # Verzeichnis der Badfiles

export QAS_BADFILES_DIR=${QAS_DISK_ARCHIV_DIR}/Badfiles

#********************

# System - Variablen    

#********************

export QAS_LOG_FACILITY=local7

#********************

# Oracle - Variablen    

#********************

# Die ORACLE_SID

export ORACLE_SID=o2dxt

# ORACLE - HOME

export ORACLE_HOME=/opt/app/oracle/product/10.1.0

# der Pfad zu den Oracle - Shared libraries

export SHLIB_PATH=/opt/app/oracle/product/10.1.0/lib:/opt/app/oracle/product/10.1.0/lib32:/opt/ControlXtender/lib/lib32:/opt/ControlXtender/lib/lib64

# Pfad fuer get_config executable libraries (SUN)

export LD_LIBRARY_PATH=/opt/ControlXtender/lib/lib32:/opt/ControlXtender/lib/lib64:/opt/app/oracle/product/10.1.0/lib

# export LD_LIBRARY_PATH=/opt/oracle/oracle10g/product/10.1.0/db_1/lib:/opt/sfw/gcc-3/lib/sparcv9

# export LD_LIBRARY_PATH=$LD_LIBRARY_PATH:/opt/oracle/oracle10g/product/10.1.0/db_1/lib32:/opt/sfw/gcc-3/lib

#********************

# Dateien

#********************

                        # Die Konfigurationsdatei fuer QAS

export QAS_CONFIG_FILE=${QAS_CONFIG_DIR}/dxt.config

                        # Der Name der QAS-Logdatei

export QAS_LOG_FILENAME=dxt.log

                        # Pfad und Name der QAS_Log-Datei, die Datei ist ein link auf das richtige log-file

                        # zB /var/adm/syslog/local7.log, dies wird bei der Installation festgelegt (postInstall)

export QAS_LOG_FILE=${QAS_LOGS_DIR}/${QAS_LOG_FILENAME}

# OBSOLETE die analysierung der DB wird von Oracle durchgefuehrt

# export ANALYSE_SQL_SKRIPT=${QAS_BIN_DIR}/analyze_qas.sql

#********************

# Executables

#********************

                        # Abfrage von Konfigurationsparametern                        

export GET_CONFIG=${QAS_BIN_DIR}/get_config

                       # Abfrage vom Alter eines Files in Minuten

export GET_FILEAGE=${QAS_BIN_DIR}/getfileage

                        # die Disk Archiverung Loesch Routine

#TODO richtigen namen einsetzen

export QAS_DISK_RETENTION_MANAGMENT=${QAS_BIN_DIR}/name1

                        #  Das Script zum Start der import Routine

export QAS_FEEDER_SCRIPT=${QAS_BIN_DIR}/feeder.sh

                        # die LOG-file Rotationsroutine

export LOG_ROTATION=${QAS_BIN_DIR}/logRotation.sh

                        # shell-script, dass die eingehenden Bulkfilesets weiterleitet

export QAS_PROCESS_BX=${QAS_BIN_DIR}/processFiles.sh

                        # shell-script, dass die eingehenden Bulkfilesets weiterleitet

export QAS_LOESCHEFILES_BX=${QAS_BIN_DIR}/removeFiles.sh

                        # shell-script, dass die Summe der Bytegroessen aller uebergebenen Files berechnet

export SUMSIZETOTAL=${QAS_BIN_DIR}/sumSizeTotal 

                        # sqlplus

export SQLPLUS=${ORACLE_HOME}/bin/sqlplus

                        # updfileid

export UPDFILEID=${QAS_BIN_DIR}/updfileid.sh

                        # synchronize data (Stating u. Echttabellen 

export SYNCDATA=${QAS_BIN_DIR}/syncdata.sh

#LAB Einstellung

export SQLPLUS_PARAMETER=" o2user/o2dbmgr@O2DXT "

                        # sqlLoader

export SQLLOADER=${ORACLE_HOME}/bin/sqlldr

# LAB Einstellung

# export SQLLOADER_PARAMETER=" userid=qasuser2/qasdbmgr "

# MOK Einstellung

#export SQLLOADER_PARAMETER=" userid=qasuser/qasdbmgr@qaspr2 "

                        # shell-script, dass allle QAS-jobs beendet

export STOP_QAS=${QAS_BIN_DIR}/stop.sh

                        # shell-script, dass allle QAS-jobs beendet

export START_QAS=${QAS_BIN_DIR}/start.sh

                        # Skript zum versenden von Logmeldungen

export LOG_MAILER=${QAS_BIN_DIR}/logMailer.sh

                        # Skript zum versenden von SNMP Traps

export TRAP_MAILER=${QAS_BIN_DIR}/sendTrap.sh

#********************

# gaengige HPUX - Befehle

#********************

export AWK=/usr/bin/awk

export BASENAME=/usr/bin/basename

export BDF=/usr/bin/df

export CAT=/usr/bin/cat

export CUT=/usr/bin/cut

export CHMOD=/usr/bin/chmod

export CHOWN=/usr/bin/chown

export CRONTAB=/usr/bin/crontab

export CP=/usr/bin/cp

export DATE=/usr/bin/date

export ECHO=/usr/bin/echo

export GREP=/usr/xpg4/bin/grep

export KILL=/usr/bin/kill

export LN=/usr/bin/ln

export LS=/usr/bin/ls

export LOGGER=/usr/bin/logger

export MKDIR=/usr/bin/mkdir

export MKFIFO=/usr/bin/mkfifo

export MKTEMP=${QAS_BIN_DIR}/mktemp

export MV=/usr/bin/mv

export PS=/usr/bin/ps

export RM=/usr/xpg4/bin/rm

export SED=/usr/bin/sed

export SLEEP=/usr/bin/sleep

export SYSLOGD=/usr/sbin/syslogd

export TOUCH=/usr/bin/touch

export UNCOMPRESS=/usr/bin/gzip

export WC=/usr/bin/wc

export WAIT=/usr/bin/wait

export XARGS=/usr/bin/xargs

export BASENAME=/usr/bin/basename

export HEAD=/usr/bin/head

export FIND=/usr/bin/find

export CRYPT=/usr/bin/crypt

export SORT=/usr/bin/sort

export TR=/usr/bin/tr

export LEERE_DATEI="${CAT} /dev/null"

#********************

# gaengige Funktionen

#********************

function log_eintrag

{


 # Sent Trap


 sentTrap=`${GET_CONFIG} sentTrap`


 if [[ ! -n  "${sentTrap}" ]];then 




 log_eintrag crit "${LOG_QUELLE}" "${sentTrap} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"

   fi


 # Sent E Mail


 sentEmail=`${GET_CONFIG} sentEmail`


 if [[ ! -n  "${sentEmail}" ]];then 




 log_eintrag crit "${LOG_QUELLE}" "${sentEmail} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"

   fi

   # zu sendende Nachrichten ermitteln

   NachrichtSendeKriterien=$(${GET_CONFIG}  "NachrichtSendeKriterien" )


 if [[ ! -n  "${NachrichtSendeKriterien}" ]];then 




 log_eintrag crit "${LOG_QUELLE}" "${NachrichtSendeKriterien} Feld ist nicht gesetzt. Konfigurationsdatei pruefen!"

   fi

   # Der Typ der Nachricht enspricht dem Schweregrad des Problems

   NACHRICHT_TYP=$1

   # Wer die Nachricht schickt

   NACHRICHT_QUELLE=$2

   # Die Nachricht die geloggt werden soll

   NACHRICHT_TEXT=$3

   # Ist es ein linkDown or coldStart Trap ....

   TRAPART=$4

   # E Mail versenden

   getJaNein ${sentEmail}


 if [[ "${?}" = "3" ]];then

      nohup ${LOG_MAILER} "${NACHRICHT_TYP}" "${NACHRICHT_QUELLE}" "${NACHRICHT_TEXT}" 1> /dev/null 2> /dev/null  &

   fi

   # SNMP Trap V2 versenden   

   if [[ $( ${ECHO} "${NachrichtSendeKriterien}" | ${GREP} "${NACHRICHT_TYP}" ) != "" || -n ${TRAPART}  ]];then

      getJaNein ${sentTrap}




if [[ "${?}" = "3" ]];then

         if [[ ! -n  $( ${ECHO} ${NACHRICHT_TEXT}|${GREP} "Abbruch per signal" ) ]];then

            nohup ${TRAP_MAILER} "ControlXtender" "${NACHRICHT_QUELLE}" "${NACHRICHT_TYP}" "" "${NACHRICHT_TEXT}" "${TRAPART}" 1> /dev/null 2> /dev/null  &     fi

      fi

   fi

   case ${NACHRICHT_TYP} in

      (emerg)    ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (alert)    ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (crit)     ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (err)      ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (warning)  ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (notice)   ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (info)     ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (debug)    ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} ${NACHRICHT_TYP}" -p "${QAS_LOG_FACILITY}.${NACHRICHT_TYP}" ${NACHRICHT_TEXT};;

      (*)        ${LOGGER} -t "DXT: ${NACHRICHT_QUELLE} err" -p ${QAS_LOG_FACILITY}.err "FALSCHER LOG_LEVEL: ${NACHRICHT_TYP} \nQuelle: ${NACHRICHT_QUELLE} \nMeldung:  ${NACHRICHT_TEXT}";;

   esac 

}

# Uebergabe: ein Dateiname

# Setzt die Datei auf die Laenge Null

function DateiLeeren

{

   ${LEERE_DATEI} > $1 2>/dev/null

}

# sucht nach ddem uebergebenen parameter in crontab und entfernt ihn

function crontabEntfernen

{

   # Zwischenspeicher fuer crontab Informationen

   CrontabAlt=`${MKTEMP}  -d ${QAS_TEMP_DIR} -p QAS_Crontab_Alt.`

   CrontabNeu=`${MKTEMP}  -d ${QAS_TEMP_DIR} -p QAS_Crontab_Neu.`

   Eintrag=${1}

   ${CRONTAB} -l >> /dev/null  2>/dev/null

   # nur loeschen, wenn ueberhaupt was in crontab steht (kein Fehler auftritt,

   # bei crontab -l )

   if [[ "$?" = "0" ]];then

      ${CRONTAB} -l >> ${CrontabAlt} 2>/dev/null

      ${GREP} -v ${Eintrag} ${CrontabAlt} >>  ${CrontabNeu}

      ${CRONTAB}  -r

      ${CRONTAB} ${CrontabNeu}  2>/dev/null >>/dev/null  

      ${RM} -f ${CrontabAlt}

      ${RM} -f ${CrontabNeu}  

   fi

}

# fuegt den uebergebenen Parameter in crontab ein

function crontabHinzufuegen

{

   # Zwischenspeicher fuer crontab Informationen

   CrontabNeu=`${MKTEMP}  -d ${QAS_TEMP_DIR} -p QAS_Crontab_Neu.`

   NeuerEintrag=${1}

   ${CRONTAB} -l >> ${CrontabNeu} 2>/dev/null

   ${ECHO} "${NeuerEintrag}" >>  ${CrontabNeu}

   ${CRONTAB}  -r 2>/dev/null

   ${CRONTAB} ${CrontabNeu} 2>/dev/null >>/dev/null

   ${RM} -f ${CrontabNeu}  

}

function zahlenJaNein

{

  case $1 in

    @([0-9])*([0-9]) ) return 3 ;;

    *)                 return 4 ;;

  esac

}

# Die Funktion entscheidet, ob eine Variable auf Ja gesetzt wurde

function getJaNein

{



if [[ "${1}" = "yes" || "${1}" = "YES" || "${1}" = "Yes" || "${1}" = "Y" || "${1}" = "y" || "${1}" = "ja" || "${1}" = "JA" || "${1}" = "Ja" || "${1}" = "J" || "${1}" = "j" ]];then





return 3



else





return 4



fi

}

4. Installation

4.1. Allgemeines, Einleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation von ContzrolXtender.

Sie teilt sich in drei Schritte:

· Arbeiten vor der Installation

· Installation des InstallAnywhere-Packages

· Arbeiten nach der Installation

4.2. Voraussetzungen

4.2.1. Hardware

- SUN Solaris E250/E280/SUNFIRE880

4.2.2. Software

- OS Solaris 5.8 oder höher
- OSS/Base Versionsverwaltung (\\Kenobi\coams-produkte\coams\OSSBase\ossbase_2.0.0.0).

4.3. Tätigkeiten vor der Installation

4.3.1. CTX
Backup ab dem Verzeichnis /opt/ControlXtender (kann mittels „tar“ Kommando erfolgen).
Achtung:
- Das tar Backup wird nach der Installation benötigt.
- Vor dem Backup bitte den Plattenplatz überprüfen!

Es müssen folgende user auf dem System vorhanden sein
· dxtoper
· dxtalarm

4.4. Software für die Installation

Die InstallAnywhere Datei (Package) „CTX_1..0.0.0.tar.gz“  steht im Verzeichnis \\isnogud\oamd\pub zur Verfügung.

4.5. Installation
4.5.1. Installation CTX
Das Package „ControlXtender_1.0.0.0.tar.gz“ im Verzeichnis /tmp dekomprimieren u. entpacken
Ins Verzeichnis /tmp/Disk1/InstData/Solaris/NoVM wechseln.

Das InstallAnywhere Package (IA) umfasst zwei Dateien für die Installation des ControlXtender im sog. Console-Mode (keine graphische Oberfläche, Meldungen werden im Terminalfenster angezeigt).
· ControlXtender1.0.0.0.bin
IA-Installationsfile
· installer.properties
Konfigurationsfile für das Installationsfile, in dem u.a. definiert wird, in welchem Verzeichnis das Package installiert werden soll.
4.5.1.1. Vorbereitungen für die Installation

In  Properties-Files muss die Zeile mit dem „USER_INSTALL_DIR“ so editiert werden, dass sie das Zielverzeichnis enthält, in der das Package installiert werden soll z.B.: USER_INSTALL_DIR=/opt/ControlXtender
Inhalt des Properties-Files „installer.properties“:

# more installer.properties
#InstallAnywhere Installer Properties File

#Thu Aug 18 15:05:57 MEST 2005

PRODUCT_DESCRIPTION=KCC ControlXtender
PRODUCT_VERSION=1.0.0.0

USER_INSTALL_DIR=/opt/ControlXtender
PRODUCT_ICON=$USER_INSTALL_DIR$$/$images$/$default.gif

PRODUCT_CONTACT=robert.wagner@kapsch.net

com.kapsch.oss.dependOnProduct.name.1=KCC OSS Base

PRODUCT_NAME=ControlXtender 

PRODUCT_ID=483b265a-fe60-40ca-0067-e08fd8874e47

PRODUCT_UNINSTALL_STRING=$USER_INSTALL_DIR$$/$UninstallerData$/$Uninstall

com.kapsch.oss.dependOnProduct.version.1=1.0.0.0
4.5.1.2. Starten d. Installation

Gestartet wird die Installation mit folgendem Befehl:

./ControlXtender1_0_0_0.bin -f installer.properties
Beispiel:
root@solv1:/tmp
# ./ControlXtender1_0_0_0.bin -f installer.properties
Die Installation erfolgt im Console-Mode, d.h. es wird kein Installationsfenster geöffnet, alle Ausgaben werden auf der Terminal-Console angezeigt:

# ./ControlXtender1_0_0_0.bin f installer.properties
Preparing to install...

Extracting the installation resources from the installer archive...

Configuring the installer for this system's environment...

Launching installer...

Preparing CONSOLE Mode Installation...

===============================================================================

ControlXtender                       (created with InstallAnywhere by Zero G)

-------------------------------------------------------------------------------

===============================================================================

Installing...

-------------

.

.

.

Die Installation ist abgeschlossen, wenn wieder der Prompt angezeigt wird:

.

.

.

===============================================================================

Installing...

-------------

 [==================|==================|==================|==================]

 [------------------|------------------|------------------|------------------]

root@solv1:/tmp
#
Mit dem Kommando ossver wenn die OSS_ROOT Variable gesetzt ist, am sonst mit /opt/ossbase/bin/ossver überprüfen, ob das Produkt aus ossbase Versionisierung entfernt worden ist.

4.6. Arbeiten nach der Installation
4.6.1. CTX
Nach der Installation muss ein chown dxtoper:staff ein Unix Kommando (als root) auf /opt/ControlXtender Verzeichnis durchgeführt werden. 
Folgende Konfigurationsdateien müssen angepasst werden:

dxt.env:
Folgende Variablen müssen angepasst werdem:

· QAS_ROOT_DIR
· ORACLE_SID

· SQLPLUS_PARAMETER

· ORACLE_HOME

· SHLIB_PATH

· LD_LIBRARY_PATH

dxt.config

· Kann nach der Installation von Backup überschrieben werden (Achtung nur CTX Version 1.0.0.0). Wenn kein Backup vorhanden ist, müssen sämtliche Inputs Streams bzw. Feeder Scheman neu definiert werden.

dfe.xml:
· Siehe Java Feder Technical Manual

log4j.properties

· Siehe Java Feder Technical Manual
4.6.1.1. Logging
Der CTX verwendet im Verzeichnis /var/adm/syslog die Datei local7.log um Log Information zu speichern. Die Log Informationen werden mittels UNIX LOGGER in die local.7.log Datei geschrieben.  Folgende Einträg sind notwendig im /etc/syslog.conf Datei um dem Syslog Daemon (LOGGER) zu konfigurieren.

In der Datei  /etc/syslog.conf  muss folgen Eintrag folgen: 

######  CTX ######
local7.debug    /var/adm/syslog/local7.log

Es muss zwischen local7.debug und /var/adm/syslog/local5.log mindestens ein Tab sein (Trennung nur durch Blanks wird von syslogd nicht erkannt).
Nach dem Eintrag muss der Syslog Daemon seine Konfigurationsdatei  (/etc/syslog.conf) neu einlesen.

Mit dem Kommando „kill -HUP $(ps -ef | grep -v "grep" | grep "syslogd" | awk '{print $2}')“ list der Syslo Daemon seine Konfiguration neu ein.

Weiters sollte im Verzeichnis /opt/QAS/data/logs/ ein Link „QAS.log“ auf „/var/adm/syslog/local7.log“ eingerichtet werden.

4.6.1.2. E-Mail Alarmierung.

QAS soll bei kritischen Log - Meldungen (warning err crit alert emerg) eine E-Mail versenden.

Konfiguration:

Es sollte einen „dxtalarm“ user eingerichtet werden. Im dxtalarm home Verzeichnis muss ein .forward Datei geben wo die E-Mail Adressen eingetragen werden.

Einträge im .forward:

robert.wagner@kapsch.net
testuser@kapsch.net

Im dxt.config muss eingetragen werden, welcher Benutzer soll diese kritischen Mails bekommen.

Nachrichtenempfaenger="dxtalarm" 

Funktionstest:

Der root muss folgende Kommando ausführen: rmail –t „qasalarm“ enter – text eingeben - und zum Schluss contrl+d. oder auch mailx qasalarm + enter.

Wenn der dxtalarm user keine .forward Datei in seinem Home Verzeichnis vorhanden ist, muss der dxtalarm Benutzer eine lokale Mail bekommen. Wenn .forward Datei existiert und es ist eine E-Mail Adresse eingetragen, muss diese Mail weiter geleitet werden an die eingetragene E-Mail Adresse.

Als dxtalarm Benutzer kann versucht werden, ob eine E-Mail direkt versand werden kann mit dem folgenden Kommando:

„mailx robert.wagner@atc.co.at enter – text eingeben – contl+d“

Die Sendmail Konfiguration sollte von einen Solaris Administrator (Kunden) vorgenommen werden.

Trotzdem ein Beispiel wie es funktionieren könnte:

Um E-Mails verschicken zu können, müssen folgendes Einträge verwendet werden:

Im /etc/mail/sendmail.cf  muss folgende Zeile editiert werden:

# "Smart" relay host (may be null)

DSsmtp.server.at 

bzw. bei NIS sollte der Eintrag reichen:

# my official domain name

# ... define this only if sendmail cannot automatically determine your domain

firmaname.at

Weiters gehört im /etc/hosts folgende einträge getätigt:

127.0.0.1       localhost

10.1.1.1   testmaschine

smtp.server.at 

4.7. Software Deinstallieren

4.7.1. CTX
Das executable  /opt/ControlXtender/UninstallerData/Uninstall aufrufen.

Mit dem Kommando ossver wenn die OSS_ROOT Variable gesetzt ist, am sonst mit /opt/ossbase/bin/ossver überprüfen, ob das Produkt aus ossbase Versionisierung entfernt worden ist.
5. Automatisches Starten von ControlXtender
Nach der InstallAnywhere Installation werden folgend Dateien im System angelegt.

/etc/init.d/dxtkapsch

/etc/rc0.d/K99dxtkapsch ein Soft-Link auf /etc/init.d/dxtkapsch

/etc/rc3.d/S99dxtkapsch ein Soft-Link auf /etc/init.d/dxtkapsch

Nach einen reboot oder einen neu start wird der /etc/rc3.d/S99dxtkapsch Link aufgerufen der das /etc/init.d/dxtkapsch Shell Skript mit dem „start“ Argument aufruft. Dieses Skript ruft wiederum /opt/ControlXtender/bin/dca_start.sh Shell Skript auf und somit wird CTX gestartet.
Nach einen shutdown wird der /etc/rc0.d/K99dxtkapsch Link aufgerufen der das /etc/init.d/dxtkapsch Shell Skript mit dem „dca_stop“ Argument aufruft. Dieses Skript ruft wiederum /opt/ControlXtender/bin/dca_stop.sh Shell Skript auf und somit wird CTX gestoppt.

Starten von ControlXtender:

Wird das „dca_start.sh“ Shell Skript aufgerufen werden folgende Prüfungen durchgeführt:

Bei jeder nicht erfolgreichen Prüfung wird die CTX Startroutine abgebrochen.

CTX Konfigurationsdateien prüfen
Hier werden alle wichtigen Dateien bzw. Verzeichnisse auf Existenz geprüft.

Folgende Dateien werden geprüft:

· dxt.config

· dxfeeder.xml

· log4j.properties

· dxt.snmpTrap.config

· Oracle Home Verzeichnis muss existieren

DB Verbindung prüfen
Hier wird versucht eine Verbindung zur DB zu etablieren. Es werden drei Versuch mit jeweils 5 Minuten Pause durchgeführt. 

DB auf Ladebereitschaft prüfen

Nach dem die Verbindung zur DB hergestellt werden konnte, wird auch geprüft, ob DB Ladebereit ist. Nach einem DB Startup werden verschiede CTX Oracle PL/SQL Prozeduren gestartet und erst wenn alle Prozeduren ohne Fehler durchgeführt werden konnten, ist die DB Ladebereit.

CTX auf Konsistenz prüfen
Hier werden folgen Verzeichnisse bzw. Dateien auf Existenz und richtige Berechtigung geprüft:
· /opt/ControlXtender/incoming/msc…./Dateien 
· /opt/ControlXtender/import/msc…/Dateien

· /opt/ControlXtender/disk_archiv/msc…/Dateien
· /opt/ControlXtender/tape_archiv/msc…/Dateien
Beispiel:

 #############################

 ########### START ###########

 #############################

 DXT Konfigurationsdateien pruefen...................PASS

 DB Verbindung pruefen...................PASS

 DB auf Ladebereitschaft pruefen...................PASS

 CTX auf Konsistenz pruefen...................PASS

 GSM Feeder Benutzer/ Passwort und SID Pruefen...................PASS

 Java Feeder Benutzer/ Passwort und SID Pruefen...................PASS

 CTX Benutzer/ Passwort und SID Pruefen...................PASS

 DXT wird gestartet!

 ################### 

.……..
………

………
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